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‚ON THE ROAD’ – JUGENDLICHE IN FORSCHUNG UND ACTMENT 
Ein interkulturelles Reisetheaterprojekt über Gastarbeiterroute und Lebenswirklichkeiten 
 
 
Ausgangslage  
 
Migrationsgeschichte – eine regionale Geschichte mit Zeit- und Raumdimension. Routen der 
Wanderung – Gastarbeiterroute. Zusammenleben in der vierten Generation. 
 
2014 jährte sich die Unterzeichnung des Abkommens zur Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte 
zwischen Österreich und der Türkei zum 50.Mal. Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter sollten den 
Arbeitskräftemangel in Österreich ausgleichen, der türkische Staat seinerseits unterstützte diese 
Arbeitskräftewanderung.  
Trotz der medialen Dauerpräsenz des Themas Migration in Europa und in Österreich kann nicht davon 
gesprochen werden, dass die Migrationsgeschichte und ihre persönlichen Geschichten im historischen 
Bewusstsein der Bevölkerung und in den hegemonialen Gedächtnissen angekommen oder gar 
verankert wären. Erfahrungen und Erinnerungen von Migrantinnen und Migranten sind noch immer 
nicht selbstverständlicher Bestandteil der dominanten historischen Erzählungen. 
Dennoch sind diese Erfahrungen auf unterschiedlichsten Ebenen im Alltag präsent, manche mit Bild- 
und Wirkmächtigkeit unvollständiger Erzählungen und falscher Annahmen.  
Die Gastarbeiterroute ist Teil und kräftiges Symbol dieser Wanderbewegung, sie ist kollektiv im 
Gedächtnis verankert aus unterschiedlichster Perspektive.  
 
 
Projektinhalt 
 
Anknüpfend an zwei sehr spannende und erfolgreiche Theaterprojekte in der Gemeinde Lustenau, die 
sich mit jugendlichen Themen künstlerisch auseinandergesetzt haben – zum Thema ‚Haut und Körper’ 
und zum Thema ‚ZusammenLeben’ – wird ein neues Projekt entwickelt, das forschend den Blick auf 
Historie und Gegenwart des multikulturellen Zusammenlebens in der Gemeinde wirft und in eine 
künstlerisch-theatrale Präsentation münden wird. 
 
Projektbeteilt sind Jugendliche aus der Hak Lustenau, dem Gymnasium Lustenau/Oberstufe sowie 
Lehrlinge und andere Jugendliche aus dem Jugendzentrum ‚factory’ in Lustenau. 
Ausgehend von den Forschungen zum Anwerbeabkommen zwischen Österreich und der Türkei, das 
nun bereits 50 Jahre alt ist und den Dokumentationen zur ‚Gastarbeiterroute’ soll ein Re-
Enactmentprojekt mit zeitgenössischem Aspekt umgesetzt werden. Eine Fahrt auf dieser Route soll 
dokumentiert werden, am Zielort Sinop, wo viele der in Lustenau lebenden Zuwanderer herkommen, 
soll Kontakt aufgenommen werden mit Jugendlichen in Schulen und Jugendzentren. Alle diese auf der 
Reise gemachten Erfahrungen werden dokumentiert sowie künstlerisch verarbeitet.  
Auf allen Stationen der Reise wird es künstlerische Acts geben, die medial begleitet werden, die Orte, 
Menschen, Begegnungen, Erinnerungen, gegenwärtigen Momente auf den Reisestopps werden 
dokumentiert. Acting-Momente können Texte, Lieder, Bilder, Tänze, still-moments, Movements, site-
specific-Performances sein, die vorbereitet werden, aber authentisch vor Ort entstehen.  
 
Den Jugendlichen stehen mehrere Aufgabenbereiche offen, die sie einzeln oder kombiniert unter 
professioneller Anleitung partizipativ mit Ideen und Gestaltung nutzen können. Diese Bereiche sind 
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als Module mit unterschiedlichen Zeitdimensionen angelegt und können somit viele verschiedene, 
einander ergänzende Aspekte und Perspektiven des Projektes erlebbar machen. 
  
Schreibwerkstatt: Aus den Forschungen in Lustenau und auf der Reise werden von den Jugendlichen 
Texte geschrieben, diese sind eine Basis des Theaterprojektes. Die Schreibwerkstatt beginnt Anfang 
Jänner und dauert bis Anfang März, die Workshops finden wöchentlich in einer Schule abwechselnd 
statt und richten sich an alle interessierten Jugendlichen. Die entstandenen Texte – dramatische und 
epische, Erzählungen, Geschichten, Szenen, Monologe – werden in die Theaterworkshops zur 
praktisch-theatralen Bearbeitung eingebracht und dann wiederum in der Schreibwerkstatt weiter 
gearbeitet. Die verschiedensten Module und somit die beteiligten Jugendlichen sind so ständig 
miteinander im Austausch begriffen. 
 
Theaterwerkstatt: Grundlagen des Theaterspielens werden ebenso vermittelt wie mit Mitteln des 
Theater und der Bewegung geforscht. Szenisches und bewegtes Material wird wie Text erarbeitet und 
gesammelt. Texte aus der Schreibwerkstatt werden szenisch umgesetzt und auf ihre Repräsentanz und 
ästhetische Form in der künstlerisch-praktischen Umsetzung befragt. 
 
Tanz und Choregraphie, Bewegung: Es werden ebenfalls Grundlagen von Tanz und Choregraphie 
gelehrt und gleichzeitig Material in Bewegung umgesetzt mit künstlerischen Mitteln. Jugendliche 
haben vielfältige Möglichkeiten des Körperausdrucks, diese werden geschult und kreativ eingesetzt. 
 
Medien: Das gesamte Projekt wird mit Film und Foto begleitet, die Medien werden künstlerisch und 
forschend eingesetzt sowie zur Dokumentation. 
 
Interviews:  Mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen in Lustenau sollen Erzählungen aus der ersten und 
zweiten Einwanderungszeit generiert werden, die Jugendlichen als Kinder dieser Migrantinnen und 
Migranten sind dabei sowohl Teil der Erzählung als auch Übersetzerinnen und schaffen Zugänge für 
andere Jugendliche. 
 
Reisende: Eine Gruppe von Jugendlichen mit Begleitpersonen sollen entlang der sogenannten 
historischen ‚Gastarbeiterroute’ von Lustenau nach Sinop fahren und retour. Die Reise wird detailliert 
vorbereitet, es bleibt genügend Raum für spontane Momente und eigene Forschungen. Die 
Reisegruppe soll sich unterschiedlich zusammensetzen aus migrantischen und nichtmigrantischen 
Mädchen und Jungen und bereit sein, neben dem Erlebnis auch intensiv am Progamm zu arbeiten. 
 
Das Reiseprogramm umfasst  

• intensive Vorbereitung, inhaltlich wie organisatorisch 
• die Fahrt selbst mit anspruchsvollen künstlerisch gestalteten Begegnungen entlang der Route 
• Gespräche und Begegnungen vor Ort mit Jugendlichen, zurückgekehrten Migrantinnen und 

Migranten an unterschiedlichsten Orten 
• eine ausführliche Dokumentation und ein persönliches Logbuch für alle Mitreisenden 

 
Die Auswahl der Teilnehmenden richtet sich nach der gewünschten Diversität in der Gruppe sowie der 
Bereitschaft, sich auf diesen herausfordernden Prozess mit künstlerischem Fokus einzulassen. 
 
Das gesamte Projekt ist für die Jugendlichen höchst partizipativ, im Wechsel von Ideen und Strukturen 
wird intensiv gemeinsam geforscht, ausreichend Diskursraum geboten und künstlerisch entschieden. 
 
 
Künstlerische Umsetzung 
 
Auf allen Stationen der Reise und in Sinop selbst werden inszenierte Bilder performativ gestaltet, 
kleine Re-Enactments mit alten Menschen, mit heutigen Jugendlichen, mit Orten, mit Politikern. Mit 
verschiedenen Medien, auch zeitgleichen wie Skype, werden die Interventionen festgehalten und beim 



 
 
walktanztheater.com    A- 6800 Feldkirch     Waldfriedg. 6    +43-6766098012   info@walktanztheater.com 
www.walktanztheater.com 
 

 3 

Theaterstück selbst live eingespielt. Eine Videokonferenz während der Theateraufführung bringt Nähe 
und Distanz zu Orten und Menschen ins Bewusstsein und in den wirklichen Moment. 
Die Theateraufführung wird stark performativen Charakter haben, sich unterschiedlicher Medien und 
szenischer Umsetzung bedienen, um der Vielfalt der Eindrücke gerecht zu werden. Alle 
Aufzeichnungen, Geschichten, Erlebnisse, Textskizzen aller Forschungen sind Grundlage des Stückes 
und werden umgesetzt. 
Das Theaterprojekt wird von walktanztheater.com und seinen Expertinnen aus Choreographie, 
Theater, Ausstattung, Technik umgesetzt. Die Aufführungen finden in Lustenau statt, richten sich an 
die interessierte Öffentlichkeit und werden intensiv und professionell beworben. 
 
 
Projektziele 
 
Ein Theaterstück wird erarbeitet, dessen Entstehung aus Forschung und Entwicklung hineinreicht in 
Bereiche der interkulturellen Wahrnehmung, der Auseinandersetzung mit regionaler Historie, des 
Dialogs unter Jugendlichen mit unterschiedlichen sozialen und kulturellen Backgrounds. Die reale 
Erfahrung von verorteter Historie über die in Lustenau lebenden Menschen und deren Beziehungen 
sowie die persönliche Geschichte von Jugendlichen mit Migrationshintergrund bieten Raum für 
Erlebnis und – im besten Fall – Erkenntnis und Handlungskompetenz. 
Der Abbau von Vorurteilen, die Schulung der Diskursfähigkeit im interkulturellen Kontext und das 
Erlernen von neuen Handlungsmöglichkeiten sind die inhaltlichen Agendas, die Beschäftigung mit der 
Wirklichkeit durch künstlerisches Tun steht für kulturelle Bildung. 
 
 
Projektpartner 
 
vorarlberg museum: Vermittlungsprogramme, Austausch, Workshops als kostenloses Angebot für die 
Jugendlichen und Projektbeteiligten. 
 
culture factory: Anträge an Erasmus+, Raumressourcen für Proben, zweisprachiges Personal, 
Vernetzung, Reisebegleitung, Kontakte zu migrantischen Jugendlichen in Lustenau. 
 
Archiv der Vielfalten: Projektbeteiligung über organisatorische und inhaltliche Zusammenarbeit, 
Kontakte zu Jugend und Kultur in Sinop, Ansuchen in der Türkei. 
 
Koje / AHA: Zusammenarbeit bei Vernetzung in die Jugendarbeit. 
 
okay-zusammen.leben: Zusammenarbeit und Vernetzung, Austausch Theorie und Praxis. 
 
Gemeinde Lustenau: Zusammenarbeit organisatorisch, finanziell, inhaltlich. 
 
Gymnasium Lustenau und Hak Lustenau: SchülerInnen sind Teilnehmerinnen am Projekt. 
 
Collini Hohenems: Lehrlinge nehmen am Projekt teil. Interviews in der Firma. 
 
IFS-Flüchtlingsbetreuung Lustenau: Flüchtlinge sind Projektteilnehmende. 
 
Sinopale: Kulturfestival und Veranstalter in Sinop, Vernetzungspartner. 
et.al. 
Gemeinde Ayancik, Gemeinde Kaynasli, Stadt Sinop: Offizielle Projektpartner Reise. 
 
Alle genannten Institutionen sind bereits Projektpartner, neue werden angefragt. 
 
 



 
 
walktanztheater.com    A- 6800 Feldkirch     Waldfriedg. 6    +43-6766098012   info@walktanztheater.com 
www.walktanztheater.com 
 

 4 

Zeitplan 
 
Vorarbeiten / Phase 1 
November/Dezember 2015  
Historie erleben durch Archiv, Gespräche, Interviews, empirische Recherche. 
 
Kick-off-Veranstaltung 
Die Jugendlichen bekommen in einer Kick-off-Veranstaltung einen ersten Einblick in das Thema und 
in die Techniken des Theaterspielens gleichermassen. Dieses Zusammenwirken von Inhalt und 
künstlerischer Umsetzung begleitet den gesamten Projektverlauf. 
Filme und Texte zum Thema werden vorgestellt, das Projekt skizziert. 
Termin 1: 19.10.2015 Handelsakademie Lustenau 
Termin 2:   9.11.2015 Bundesgymnasium Lustenau 
 
Recherche 
In kleineren Gruppen werden Interviews geführt mit ZuwandererInnen der ersten und zweiten 
Generation. Die Jugendlichen erarbeiten einen Fragebogen, der Erfahrungen und Geschichten 
initiieren soll. Ein Hauptaugenmerk in den Gesprächen liegt im Erinnern an Dinge und mit Dingen, 
die mit der Reise/Wanderung emotional verbunden sind.  
 
Gemeinsam mit dem Archiv Lustenau und Geschichtelehrerinnen der Schulen wird das vorhandene 
Material gesichtet und auf Verwertbarkeit für die künstlerische Arbeit befragt. 
 
In einem Logbuch und in Gesprächen wird dem eigenen Erleben, Denken, Wahrnehmen 
nachgegangen, Bilder von ‚fremd’ und von anderen Menschen werden befragt, Vorurteile benannt und 
untersucht, Erlebnisse erörtert. In einem angstfreien und offenen Raum wird zu auftauchenden Fragen 
diskutiert und sowohl Inhalte als auch Verlauf von Diskussion werden dokumentiert. 
 
Parallel zur inhaltlichen Forschung beginnen Theater-, Tanz- und Schreibworkshops. Die Recherche 
fliesst in diese Workshops ein, gleichzeitig wird Basiskenntnis künstlerischer Arbeit vermittelt. 
 
 
Projektstart Jänner 2016 / Phase 2 
 
Recherche, Austausch, Schreiben, Tanz, Theater 
 
Ab Jänner wird sowohl inhaltlich als auch künstlerisch intensiv weiter gearbeitet, die Workshops 
werden intensiviert und zusammengeführt. Klare Absprachen zu allen Teilbereichen werden getroffen, 
die Teilnehmenden der verschiedenen Arbeitsmodule festgelegt. Ein Probenplan wird erstellt. 
 
Reise nach Sinop  Februar 2016 
 
Von 12.2.-21.2.2016 fährt die ‚Reisegruppe’ auf der sogenannten Gastarbeiterroute mit dem Bus nach 
Istanbul/Sinop, bleibt dort für sechs Tage mit intensivem Program und fliegt von Sinop am 21.2.2016 
zurück. 
Die anderen Jugendlichen werden weiter intensiv in Tanz und Schreiben unterrichtet, der künstlerische 
Prozess geht weiter. Nach der Rückkehr der Reisegruppe wird deren Material gesichet und 
ausgewertet und fliesst in die vorhandenen Szenen, Filme, Choreographien, Texte ein. 
 
Probenarbeit März/April 2016 / Phase 3 
 
In intensiven Proben wird das Stück dann performativ weiter erarbeitet und umgesetzt. Nun kommen 
Bühnenbild, Kostüme, Raum, Projektion, Musik dazu. Abläufe werden festgelegt und wiederholt, das 
Stück wandelt sich von Material zu einem gestalteten Ablauf. 
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Als Ort wird ein das Druckwerk in Lustenau in einen theatralen Ort verwandelt, der den Raum 
performativ bespielt und atmosphärisch verdichtet. 
 
Theaterpremiere: 8. April 2016 
Fünf Vorstellungen im Anschluss Anfang April. 
 
Dokumentation, Evaluierung / Phase 4 
Ein Film wird erstellt über das gesamte Projekt als ‚making-of’-Dokumentation sowie ein Trailer in 
Kurzfassung. Arbeitsbericht und Projektbericht dokumentieren den Verlauf. 
Projektende: 30.8.2016 
 
Finanzierung 
 
Bundeskanzleramt, Bundesministerium Bildung/ Frauen, Jugendprojekte EU – Erasmus+, 
Vorarlberger Landesregierung, Gemeinde Lustenau, Deradikalisierungsinitiative Koje, kulturkontakt 
austria, vks, Türkische Jugendarbeit, Sponsoren, okay.zusammenleben. 
 
Team 
 
Organisation 
Nicole Wehinger, Fatih Özcelik, Brigitte Walk, Sandra Lerchbacher. 
 
Inhalte 
Fatih Özcelik, Brigitte Walk, Oliver Heinzle (Archiv Lustenau), LehrerInnen Lustenau, N.N. 
 

THEATERPROJEKT 
 
Inszenierung: Brigitte Walk 
Ausstattung: Elisabeth Pedross 
Choreographie: Anne Thaeter 
Schreibwerkstatt: Brigitte Herrmann 
Film: Bayram Özer 
Musik: Martin E.Greil 
Technik: Matthias Zuggal 
Produktionsleitung: Nicole Wehinger 
Grafik: sägenvier designkommunikation 
 
Premiere: 8.4.2016 in Lustenau / Druckwerk / Hofsteigstrasse 21 

Vorstellungen am 9.4. / 10.4. / 12.4. / 13.4. / 14.4.2016 jeweils um 20.00 Uhr. 

 

ON STAGE 
 
Philipp Riedmann / Sarah-Maria Hemmerling / Michelle Hämmerle / Jana Schlattinger / Elena Gretler 
/ Aysel Kücük / Frederic Schneider / Magdalena Staffa / Anna Tripp / Philip Hämmerle / Christian 
Robert Vanik / Aysenur Ünal / Mustafa Caliskan / Gazi Kabasakal / Nail Cehic / Tatiana Polner / Oleg 
Myronyuk / Ayman Jndi / Moheb Sher Ali / Mir Ahmand Ahmadi / Mohammad Reza Musavi / Samin 
Amiri. 
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Lustenau.... 
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Ein Projekt von walktanztheater.com 2016 in Zusammenarbeit mit culture factory Lustenau und 
Archiv der Vielfalten. 
 
 
Anlagen 
 
Biographien des Projektteams 
 


